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Die „Lmbnchcr Zeitung" erscheint, mi l ?lu«nal)M,

der Sonn» «nd Feiertage, täglich, und lostet sammt

de» Veililgen im E o m l ' t o i r g a n z j ä h r i g 1 l st.,

h n l b j ä l, r i g 5 ss. 50 kr.. mit >lt r e n z l' a » b im ( i r m l "

toir g a n z j . 12 ft-, h a l b j . 6 ft. Für die Züstellimg

in'< Haus sind h a l l ' j . 5l1 fr. mehr zu entrichtcn. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter .sslelizbanb uu»

gedruckter «dresse 15 f l , , h a l b j . 7 f l . ü<» l i .

I n s e r t i o n sgeb i i h r für eineGarmond-Tvalten?

^eile oder den Raum derselben, <ft für Imalige Vin»

schaltiliig « fr., für Lmalige « fr., für Zmaliqe 10 fr.

u. s. w, Z» bisse» O,bilhren ist noch der Insert»?,!«,

ilempei per.'lO lr. fnr eine jeoeSmalige lzillschaltnng

hinzu zu rechnen. Insernte bis 10 Zeilen losien 1 ft.

90 lr . für 3 M a l . l fl. 40 lr . für 2 M a l »nd V0 l r .

für l V la l (mi l Inbegriff des Insert ions,>»p,!«.

Amtlicher Theil. !
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 4. Dumber d. I . den
Dr. Karl S p u r z h c i m . bishcrigcu Primararzt der
Irrenanstalt in Ybbs, zum Direktor derselben aller,
gnädigst zu ernennen fleucht.

Der Minister für Kultus und Unlcmcht hat den
Suvplcnle» am Gymnasium zu Fiume. Dr. Franz
M e ß m c r . zum wnllichcn ilchrer an derftlben Lehr-
anstalt ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
U a i b a c h , 1«. Dezember.

Der Kamps, welcher zwischen Spaniern und
Marokkaner,, an der afrikanischen Küste wut l ie l . >sl
schon durch seine Oertlichkeit interessant, und hlston-
lche Erin.ierungen an die Kampfe des Eid und der
Mauren in Spmuen, an die Eroberung Granada s
" - vcNtihen ihm ein gewisses romantisches Intcres,e.
^ ' s sich „och steigert dnrch die Tapferkeit des Ao l -
kes. welches immer als das moralisch gesunkenstc l,,s-
zrichxe» »vird. Alur dieser Kriea l'erühit m,S medr.
als vl)ilin^'se Aüschliiüüia zn nl)!ic„ uc>l,>a,i; er f.ni»
d,r Vorläufer elne^ größeren Kampfes wcrdci,. eineS
Kampfes, der das alle Europa l>,6 in seine Ginnd-
vcstcn erschüttert. Die Entwicklung dieses Kampfes
und die politischen Wlnduna.cn, sagt die «Ost-D. P." .
die er i>, seiner Fortdauer mit sich führt, sind jeyt
nicht vorauszusehen. Dieser marolkamschc geldzng
smelt deute neben der italienischen Frage einc sch^u-
dar episodische, uulergeordnetc Nolle. Aber d.e Ge-
Wchtc der neuesten Zeit Hal uns vielfach gelehrt,
daß die Politik Frankreichs die großen wcühistoiüchen
K o n n t e organisch ^rzubcrcilen und zu entwickeln
weiß. Aus dem nnschcinbarcn Streue nl>er c,e
Schlüssel des heilige.l Grabes entwiclclle »ch dcr Krieg
im baltischen nnd schwarzen Meere. Anö dcr klemen

Hi l fe. dic fnnfzehntailsend Mann Piemontesen bei der
Velagernnq von Sevastopol den mächtigsten zwei
Staalcn Europa's leistclc. entwickrlte sich der italie-
nische Kr ieg, nnd wähiend die montenegrinischen
Grenzstrril iglcill!, in d ^ Pariscr Konferenz dcn 5test
des orientalischen Krieges znr Vslyanolnilg brachten,
stndirlen bereits die Schisse deS Vize'Aomlrals Inr ien
de la Gramere an den Küsten des adrialischen Mee-
res dic Spezialsragen eines Krieges gege» Oesterreich.

Die französische Fistle i „ der Meerenge von
Gibraltar ist einc ftl-schcinui'g. zu deren Harmlosig-
kril die Engländer wcmg Glauben haben. Die An»
l,ihe von zehn Mil l ionen Pfuno Lter l ing. lvelchc oas
brilische Kabioet vom Parlamente sich uolircn lassen
w i l l . zcigt iedlnfal l^. daß England den beuorstlbcn.
dcn Koxgrtü keineswegs nlö den Beginn deö ewia/n
Friedens l'etrachiet. sonoeril Vorbsreitnngen tr i f f t , um
im gsgebliiln Falle in drr spanisch-franzömchen Frage
nicht zn derselben traurigen Znschane,rolle vernilheM
zn s l in , sie eö in anderer Richtnng in der französch»
poitogiesischen Angsl l^f„hci t vor zwei Jahren ge-
spielt hatt,.

Ans London schreibt >nan. England und Frank-
reich waren von dem O. danke» zurückgekoinmen. ans
dem Pliboftussc nach Peking zu dringen. Dcn Grund
für oiesen Vlsä'lnß l-üme wahrschrinlich folgende E»t-
hnllllng l in ls llisslschcn ^cr'chteö ül'kr dcil nxglücf-
lichei, Vl'!,ia»,,i ,,„ Pe!dl,'fi»!>s, ilsfcr», Denmach l)<l»
»cn dle liiiglauprr nr̂ 'ßc U,iee«,!!,,lß drr Geoaraphlc
von China an dc-l, Tag grlea.l. D l l Ps!l)l) näm-
lich ftirüt gar nicht dnrch Pcl lng selbst. sonderu 30
Werst (also beinahe drei dcmsche Meilen) seitwärts
von der Hauptstadt. Vvuce halte al,o sch!icßl,ch doch
anf dem Landwege einzichen mnssril. War al>er Bruce
schon durch die Niederlage kompromiuilt . die , r i»
Folge seiner nnqcvechtfcrtiglen Fordernngen c,l,tlen.
so tlschien die NiUhäligkcit n.'ch schmählicher, in wcl-
chll er nach derselben urrbarrls. Dic Forts waren
von der Bandseile vollstandi^ o f fm , w>^ die Eng-
länder »uM wnüten, ea sie einen Plan derselben
aufgenommen hallen. Durch eine handling von KOli
Mann ein Paar Meilen ,'üolich konnten die Forls

vom Nneten aus genommen werden. Am folgenden
Tag? hatten tn>ßert»tm die Ehmeseu in aller Angst
nnd Eile alle Forts verlassen, so daß die Engländer
sie nnr einfach halten zu beseyen brauchen. Hätte
endlich V>uce den Vorschlag der Ehinesen angenom-
men nnd Jemand nach Vej - T^n geschickt, so wüi de
er sich überzeugt haben. daL dieser Fluß mit dem
Pciho durch eine» Kanal verbunden ist, und daß an
der Mündung des V k j « T a » mir zwei unbedeutende
und nnbewehrle Vatleiien stehen. Die Chinesen hat-
ten überdieß den V e i - T " » a l ^ u enropäischen Mach-
ten als dm Punkt angewiesen, vo» welchem aus sie
mit der chinesischen Regierung in Vsll ' iudung treten
können.

Der ^Constilutionnel" beschäfligt sich mit der
durch eine he>ueli>'che Denk,ch:ift angeregten Frage
über die 'Asziebnngen zwischen der S ^ w e i ^ und S a -
voycn. Die Schweiz verlange die Znl.issung znm
beoorstehendtn Pariser Kongreß, um die den Gebie-
ten von EhablaiS n>:d Fancigny durch die VeUräge
von 1 8 l l l zugrsicherien Nechlc z» uertlelen. Der
«Eonstitutionne!« meint, diese Rechlc seien allgemein
bekannt und unbestiillen - man kooue sich alsl' von
der Notwendigkeit einer Vl r l re l iu ig der Schweiz auf
dem Kongresse nicht übe^eugen. Villleicht lege d,e
eidgenössische Regierung Werld darauf, die Angelst
genbeit vor den enropälscheii Mächlen ;nr Sprache
z>l bl inden, um bervorzuheboi, daß die Schwelj l»fi
süisr Herrscbasl^lillysrun,-! in S^lioye» ,in Wl'rt n,il-
^lisprecheii bal'c Eine solche Absicht l^üne ourch gewisse
Grrnchie üb,r einc beadslchüglc Al' lrelunz Snvoyens
an Frankreich veranlaßt sein. denen der «Conslitu-
tionuel" seinersellö nicht den mindesten Glauben sehen«
ken wi l l . Ueber den Antrag der Schweiz würde» die
Großmächte zu entscheiden haben.

Korrespondenzen.
T r i e f t , U l . Dezember.

- I - - Es ist in der jüngsten Zeit in jeglicher H in -
sicht still bei uns zugegangen, uno der Handel , der
hauptsächlich durch G>schälte in Südsrüchien eine H it

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
Wmwlndcn n„d Freuden. - Die (5i5lmhn. ' _ ^ w - ^
Der Campus. - (5in clynwlog.sch^mnch. - Vorbeie.tm..
Zrn :n W rilmaäitm. " ')tcNio»alotmiolN!schc Bldculnns, dcr
We ihnH , Z ^ - Da'' " 's" ""uze" der phi!!)°r.n°.n,chm

" " ' Oesrllschajt.)

Die Inangural lon dcS Wiütcrs ist vollständig; über
^ n g uno Tha l ist der weiße, saa'enwölNlende Mantel
Zwöl fen- dic Vä'cve und stehenden Gewässer haben
" " « ' 3vost d>, Eisttone anfges'Pl bekommen, nno die
Soinic seudst durch zerrissenes Schulsgewoll die ver-
Garenden Strahlen. Der lurztagige Dezemblr luclel
" "« nn» Ariden uno Fleuden m Fül le, wie sie >hm
i " Gebote stehen W " ' " vier 'Müsch" ' »lch ,<"sal!l-
l" t"f iubrn so l lagl sicher der E>nc über den läUlgcn
-Slrnucheu« dcr A^e rc über den faiattn V»!len.
^ r Dr i l le über „Gefror" am Fuße u»o der Vlerle
'"'der das »Rlnnmalischc.« das ihm in alien Mecern
ltrckt. Diese ll!,ange».h»>e Seile des W'Ulers „ l unter
"Uen Menschen nur de» AerUcn a l .g lu .hu ' ; wenn oer
beizen des ^ainmannö noch als leimende Saa l uu«
tlr ps.ii Schnee verborge" ist, blüht oer «huge schon
lutt'g. Aber nichl mir ^ i d c n . auch Fvcnoe, Hendel
^ r sllberlocklge Win!ermonat; <r ladct zm Sch ln l .u .
^ b ' t l ü l d z u m besuche der Gol-ahl, ei". Nt,«,>lnlich
^ «s dic leytl ie, welche cwc ^cw'sse Anzicl,'unaMai.l

übt. und Sonntags verlohnt es sich schon, einen Gang
in die Tiruau-Vorstadt zu machen, um das luslige
Treiben auf der Einstäche zu bcliachten. oder noch
l'lsser, sell'st »mi'zutl'nn.« ES ist das ..Schleife»«
eine gymnastische Uebung, für den Körper so wohl-
thätig als das T l l lnen . und mit Vergnügen baben
wir wahrgenommen, daß sich in den leßteu Iabrcu
das schone Geschlecht sehr fleißig daran belbciliglt.
Für jni'ge Mädchen ist eS eine gesündere Vcwtguüg
als das Tanzr", wie es nberbaupl ein V^rgliügen ist.
den, die aslhclische Seile nicht abgebt. Da sehl die
schlanke, jugsndlicl'c Gestalt, mil eis/nbeschwinglen Fnß-
cheu gleitet sie über die spiegelnde Fläche, sie schmiegt
sich. sie biegt sich, t>>e Gewänder und 5'ocl'N fiatlern,
d,e Augen blißen, die Wangen rölben sich von der
.ingl-nebmcn 'Ani'l'lcngnüg, bald qauk,It sie in spielen-
den Vogen dahin, balo flil-gt sie wie ein Pfeil vo,-
si^er — ist cs nichl eiii reizendes V^lo von Jugend-
frisch,. Grazie und Anmuth? Waö dem Schlnt-
s.buhlausl'!, I" lnisi'i'slll süd/icherc»! Klinm »och einen
besondern Nciz verleibt, das ist die kurze Dauer
de;- Eisbahn. ) ü den nör^icheu ^änd.rn Em'opa'o
l'ildet das Eis inshrcre Monaie I.in'. dic bequeuisj.-
Vellcbrstraßc — bei l ins. wo oie Tempera,!" viel
rascher wechsel!. macht oft sch?„ nach wenigen Wo-
ebcn l in liicklscher Sri'occo der qan^n Winlerfrelwe
ein Enfte. Da heißt es l .nn, die gluistigc» Tage b.'-

Der De>emb?r bringt uns aber anch. uel'st dcn >
allgsincinln Winlerfreuden. zwci utteressantc. bedeut.
lungsvl'llc Fcsl»'. lino leitet em vsitles eül. das eben-t

>l' .s a!s Zrenoenses! g'N-. Nicolo — Weihnachten— s

Neui'abr. drei Woi tc. inhaüsschmes. Das crslc Fest
ist der Huldigung der Ingen» geweiht. eS ist gleich-
sam der Poilänfcr von Weihnachten, den, ,s an
vollslhümlicher Fälbling nicht nachstrbt. Anf dem
Hanptplape, wo der N'lolo gewöhnlich seinen Mark l
aufschlägi. ware,, dießmal so viel Buden mit i'ebzel-
terwaren. bo'Izernen Spieleleie«', vergoldete» Ruthen
lind schrecklichen Kramrusen, daß einem kindlichen
Gemülhe das Herz ans deeu i'eime flehen mußte, wen»
es al l ' die Herrlichkeilen sah. Da wanderten so manche
ersparte Kreuzer aus den Hände» der Schulbube!, in
dic der Pfefferkuchen - Delllalsssenbändler. nno manch
finchlsamlS Mädchen schaiidette gewiß, menu eS das
höllische Entseps" in Gestall eines ans gedörrten
Zwelichgen oder zolligen Fellen verfertigtell Kranipus
ciblickle. D i r g u t e n Kinder beschenkt der Ni lo lo ,
über d i , b ö s e n schickt erden „KrampuS". ?iun zeigt
sich alnr dic für den Pädagoge» und Psychologen
l'öebst merkwürdig, Elscheuning. daß am Nikololage
auch der llnlä'üdisislc Nange als wohlgesittet ai:ge.
scben w i r d ; der Krainrns i'l demnach ,t>vas qa»z
Uebsifl'issiges, Der „Krampus" — ein seltsames Woi t .
Wenn es sich für eincn Feulllciouistei» schickie. so ver»
suchle er sich gern einmal >.> ler Etymoloiiie. 9lun.
wer wil l 's ihn» webren? das Wort reiz! «hü zu sehr.
Also — dem Sinne nach be^enlel Krampuz siur
Sebrsesgestalt. ei/, strafendes Wese" . ciuen T e u f e l !
Nnn lön^le ma» gleich js»s'n G^'ehrtei, rerfat'ren,
oc.̂  «Fuchs« mittelst des ^aüwerschiebünggeseheS von
„nloni 'x" ableltelc; ^mu fön>,te das W o n aus .'»?«»-
(Hoi,:) llno )7o5»>' ( 3 " b ) . Pahcr H^infi lß (Pf l ro. fu l ' )
abstammen ioistn. Velnmul/.ch isl der Pfirdesuh nn



« « Ä t t

lang zilNilich belebt war, ist unn wicdcr signer; Oll!)
ist im Uelierfiuß zu haben, lind zu einem Diskonto
voll llpCt. qar nicht auzubmlgeu. — Dic Revolution,
welche am 9. d. M. lallt Türmer Nachrichieu hier
alisgcbrochen sein soll, nilll? sehr still, fromm lind
rnhig vor sich gegangen sein. da man hier davon so
gar nichts zu füblcn nnd zn boren bckam. Wir batteu
zwar. wenn mich nicht am 9.. so doch am 8. d. M.
eine Tombola zn Glillsten cincs Iui'lilntcs z»r Aus-
dilduug weiblicher Ticnstl'oteu. ivelchc eine bcdclltcude
Menschenmenge znsammlnfübrte; abcr. obwohl nns die
beliebte italieliischc Uebertrcibungssncht nicht unbekannt
ist, so ist doch kanm anzlinehmen. daß dic feurigste
Phantasie ans eincr friedlichen Touibola ciuc blutige
Nevolulion zu formen vermöge.— Um übrigens wieder
anf uuserc Tombola zurückzukommen, so w,-,r diese
nicht so besucht, wie es sonst bei a'bnlichen Gelegeu-
dcileu z» scin pflegt, obwohl sich auf dcm Vörscnplat;
nnd dcil nniliegenden Siraßeil innnrrbin cine ganz
r»spektable Mellschsnnlenge hernmtrieb, die per dlindln
Göttin Fortnna alle Gclegeubeit zn bieten wünschte.
s:ch freundlich zn zeigen. Ein armer Schnslcr ivar
der Glückliche, der den Halipt^ewiuust machte. Einen
belebten. ebenso iutersssautln als komischen Anblick
bietet übrigcils solch' cinc Tombola immer. Diese
Tausende von zkttclbaltenden Meuschcu. die mit uu-
geduldigcu begehllichen Vlickei, eu'porschaueu zn der
Tribune, wo die Diener der Fortuna siyen nnd das
Rad dcs Glückes drehen; diese bald frohen, bald vcr-
dtirl'Iichel! Gesichter, mit l̂ euen jede einzelne Numuier
begrüßt wird; licsc ängstliche Hast in so manchem
Auge. we„n „nr noch Eine, Eine Numuier feblt znm
köstlichen Gewinn. nnd gerade diese Eine, diese heiü'
ersll'nte Einc nicht erscheinen wil l . dann das tausend-
fältige Wiederl'l'len der g>;ogeucu Numunru. lvelchc
vou stcntorslimmigcn, von Zeil zn Zeit anf Fässern
»nifqcstcllten 'Ionischen ausgerufen werden; der Musik-
luscl.'. der jeccs Zi>heu begleitet; das lvilde Pf.ifc»
nu? Zischen, lpenu Einer als glücklicher Sieger die
Treppe emporsteigt znr Tribune, nm seine Nliu,meru
revidiren zn I.'ffen; dcr noch lärmendere Inbclausbrllch.
wenil er linvcrrichteler Din^c lvi'der abzieben muß
nnd die Hcffuungfn uo» Tansenden ueues ^ebe» schö-
pfen — dieß Alles vereint, bietel immerhin ein inNles--
sanlcs Schauspiel, l'ei dem man übrigens dießmal
nicht uubedeuteud fror.

Dos protze Tl'eater ist nnn seit einiger Zeit
wilder qcschlosscn, l>»d die Veihimmlll»^ dsr Schwe-
stern Marchisw. sie linsere Zliinüqell zu enthnsiasli-
lch'N» Schwülste crhodeii. hat damil a»fa,cl.wrt. Von
dein Schlveslevnpaar Mavchisio wcnpet sich nnn. wie
dieü coeil ini l!el'en dcs Pl,l'!ik»mö nl'Üch, die Ac-
gcisterlin^ znül Äffenpaar Mili Ella nnd Miß Rosina,
n'elche ihre rsitkliüstleris^en Piodllkiionen im Vereine
mit einer größere,, 'Xssen« nnd Hnnre»Vande i,n Zir-
kns des Manroner«Tl'caiers znm Vesten gel'en. —
A»ch lmden sei! Knrzcm ni'ter ^citnna, nnc' Milwir«
knng liuseres tüchtigen H e l l e r die Quartelt-Soir^en
wieder l'sgonnen, welche im versil'ssVuen Wixler z»m
ersten Mal in'S i,'el,'»n g>rnfen. sich l'e, allen Frcnn-
den gediegener Mnsik d̂ 3 ni'gstheillestcil Beifalls cr-
frencn.

Der Alifinf, welcher zn Gn»st>n der nolhleiden-
dcn Islrianer crlasscn wnidt. schcinl, znin Nachtheil
dieser armen i,'e»te. keine rechten ^inchie ;n lragen
Man hat es hier semer Zeit vielfach wiedeiholt. daß

dieses aimc i.'mid die E,,tziehnng der Zollsrciheit sehr
schwer siit'lei, lind nicht wirt» eriragen köünen. Die
Priuatmildihätigkeit wnnschl nlin. ehe sie stillst helfend
llngicift, im Iülcrcssc des unglücklichen i!alldstnchö
die Znrückfnliriüig des .̂ lulux (jno !u>!<'.

Hellte schneit nnd simmt es lici nns ganz ab-
scheulich, nnd es scheinen sich wiedtr Anösichten zn
gestalten, daß wir anf emigc Tnge von allcr Vcr-
l'indllng mit dcr Welt al'grschnilicn werden, wie sol-
chcs erst uor Knrzcm wicocr der Fall war.

<9raz, 1^. Dezember.
^/ Wie ich Ihnen bereits im uorigen nnd zn

Anfang des henrigen Jahres milgethcilt. hat nnsere
Handelskammer in 'llngelegenh.it der zll errichtenden
gewerblichen Sonntagsschnlc dem stcicrnl. Indnslrie-
nnd Geiverdeucreinc dcn A>itrag geinacht. die '̂eitnna.
dieser Sonnlagöschnle zn nl'ernehmen. nnd mit dan-
kenswcilhcm Eifer Anstalleil znr Anfblingling rer zn
dieftm Zwecke bcnöthigtül Geldmittel getroffen, welche
zll verschaffen der Industrie- nnd Gewerbeuercin nicht
in der Lage gewesen, Änch war zn diesem Vehnfe
lili sel>r zweckmäßiger 5'chrplan cntworfcn worden,
ganz geeignet, dem Handwcrks-Lehrlmge Gllege,<heil
zn geben, sich einen grioissen Grad realen Wissens
anzneignen, dessen der Handwerker bisher größten«
tl>cils entbehrte, da er mit dem Eintritts m die ^chrc
in der Negel den oft noch mangrlhaflen Sch»lnntcr-
richt für immer hinter sich ließ. So schr abcr anch
alif das baldige Inöllbcnireten einer solchen Unter«
lichlsanstalt. die sich wahrhaft als Nothwendigkeit dar-
stellt, hingewirkt wnrdc. so erlanblen es doch die für
riefen Zweck eingegangenen Miltel bisl>cr noch nichl,
l>ic Sonntagsschnlc, die in verschiedenen Zwcia/n ihre
Thätlgkei! einwickeln sollte, z» lröffnen. Die Direktion
des Indlistrie-Percincs will obcv ?cssVlUlngcachtet den
schönen Pla» nicht ganz fallen lassen, nnd da es fnr
den Aligenblick nicht möglich ist, sammlliche projektirle
^cl'lgegeüständt lcn ihrer Vedürftigfn zugänglich zn
ü'achen. so werden nnn die seit einer Neih> uo» Jah-
ren in den Wintermonaten in den ^'okaliiäien des Vei-
einls abgehaltenen Freitags«Abendl'ssprechnugen dic
Einrichlllng bckommcn. daü sie die proilklirlen Sonn»
tagsschnlen wcnigstens znm Theile ucrllelen sollen,
nnd zwar wird die erste nbcrmorgen staiisinden, lie,
welcher die Votträge über Ha»dcl<)« nnd G>>uerl,'<-
Gel'glaphie be.uülicn werdcn. welcher Gegenstand
i > den Wi»termo»alen i» seinen Haupt»messen l>ê
l)^>l0clt weeoell soll Es InU'e» sich ;» culsc» Vor-
tlä'^rll ^'crcil« incvrlvc G>scUsN ^ln,cldct. Daü r<!
überhaupt Vielc» ans dem Handwevker''la»dc ernstlich
liiu wisse»sch,>flllche ^elkhrnng ;u lhuu ist. weim ihntu
diese anf faß l iche Wc,sc gebotcn wiro. kau» man
l'ei dcu popula'lcn Soilutagö-Vorlrägen nl'lr Natur-
wissellschastcn l'lm>rk,n, zn dcrcn ansnlcrksamllcn Zu-
hörern die Handwerk.'lfute z>l zähle», sind, snr welche
oie leicht vevslän^lich.» E'lläruuczeu des wackeren Do-
zeuten N, v. Scherer gau^ geeignet siüd, desseu Vc°
mübiülgeu redlich d<» Zweck verfolgen, dcn die i.'and-
wittl'schaslglsellschait bci Grü,idling dieser Son»tags-
schulc im Äug, gehabt' — dcn Zweck, auf jene blafft
im Publikum belebend einzuivirleu. für die es kidn
bisher so w.nlge dliiei Uutcrr'cht^'Austalie» gil't.

V.'i der 3?. allgemeinen Vers^iumluiig der k. l.
sicierm, ^audil'iilhschaflgc'ellschafl wird unter A!>d>-im
alich ei» Werk zur V<rll.'eilung koiumsn. welches dc»

Titel fühtt: «E», trcilcs Vilo des HcrzogthnmS Steier-
mark", als Denkmal dankbarer Erlmierlmu an wei-
land Se. kais. Hobeit Erzherzog Johann, den dnrch-
lauchli^ssrii Präsidenten der Gesellschaft. Wie man
l,örl, soll dlr Iilhalt des Vncheö aus aebiegenen A»f-
säl)cn bestehen, welche, den, Titel desselben entspre-
chend. SchäpenswrrlhcS in Vezng anf i.'and>viltbschaft.
Folslwcscn uild Montan.Indnstrie nnscrcs ^ronlandcS
bringe,,, uud wird dem Werke eiue sorgfältig ausge-
führte lithographirte ^arte der Steicimark beigegeben
sein, anf welcher in reinem Farl'endrnck sämmtliche
Forste. Alpen, Weiden, Weingärten n. d. m. ersichtlich
geinacht sein sollen. Da »ichts verlaulct. daß dieses
Wer? auch im Vuchhandcl zu haben sein wird, so
dülfte wahrscheinlich nnr jcue Anzahl von Eremplarcn
gedruckt wcrden. wclchc zur Vetlheilunq für die Ab-
gcordnetcn nno Mitglieder der Gesellschaft l)estin,mt
sind: zil wünschen wäre es abcr. dab ein solches Vnch,
welches nicht bloß snr dcn Vaterlandsfrennd. sondern
anch fnr den Gebilrcten überhaupt von großen, In<
lcri-sse sein mnß, dem Allgemeinen im Vlichhandlllllgs-
ivege zugänglich gemacht würde.

Unter den nencsleu Pvoduklcn der literarischeil
Thätigkeit in nuseren, ss,o >Iandc. welche geeignel sind.
die Aufmerksamkeit auf sich zn ziehen nnd anf dauernde
Aücikcuuung Anspruch zu machen. sind als vorzüglich
beachteuswerih zn nennen: ,.<?,l)rbuch dcr Wellsie-
schichle", von Dr. I , P. Weiß, Prof. der Geschichte
au der Universität zu Graz. ( l . Band: die vorchrist-
liche Ze,t); die gekrönte Preisschrift: „Topographie
unc» Statistik des Herzogtlnims Sleiermaik mit be«
sondeier Vcuchung alif das Sanitätswess»". vom k. k.
Veziiksar^t D. Matbias Waeber. in 4 Tbcilen. und:
„Geschichte dcS Protestantismus in der S«ci,rmark".
von Professor Dr. M. Nobüseh. — Das „Marbnrger
Taschenbuch für Geschichte, '̂ands§< nnd Sagensniidc
der Slciermmk nud der an diesell'e grenzenden ^änl'er".
vou Professor Dr. Rndolf Gustav Pnff. erbielt bereits
in den ^Mitlheiluugcn des historischen Vereins für
.ssrain" frcnndlichc Beachtung.

Ocst e r r r i ch.
W i r « , l.'!. Dez. Se. l. k. Apostolische Ma-

jestät qerubtcn deu Vormiltag über Privata»rienzen
zn ertheilen. Ul„ 1 Ul)r fand eine Miiusiel^toufcr.uz
unter Allerhöchstem Voisiye Siatt.

Ä ^ i c u . Ilirc k. Hoheittn der dnrchl. Herr Erz-
lier^og Feroiuauo Mar uud die rurchlanchtigsle Fran
tH,zl)e,zo^i„ ^l'.irloltc si»o lil desic», Wol)lsci„ in M<^
dcira angekommen.

— Ihre kaiscrl. Hoheit die durchlanchligslc Fratt
Erzherzogin Sophie hat dem Zcutralverein für Krip-
pen einen Vetrag von 1l)l1 si. nberslneet.

W i e n . Seit Kurzem werden hier Negeuschlrme
vou Kautschuk verkauft, tie so koustruirt siud. daß
üe bcqusin in einer Rocktasche getragen weiden kön-
nen. Das Ganze ist dcn sogeuaunteu Fld<rhl">ten
(Quetsch!"!'!!) ähnlich.

I n n s b r u c k , 12. Dez. l'chlen Samstag sind
?ic .Nommissionsmitglieder zur Peratbllng des Ent-
>vl:rfes dcr Tiroler ^audcsorrfaffimg zniamniengeirl-
len. Die .ssomnlissionönlitglicdlr si»d: Dcr hochwür-
digste Fürstbischof vo» Vliren. Se. Er^ellenz Giaf zll
Vraüdis, dcr gewesene '̂andtagspräsi^ent Graf u. Wc>!<
keilsteiu, Dr. Hicionymus v. ^lcl'elsber^ nnd Vürgcr,

Attribut 0es Geistes, rcr Nets verneint. Es wäre
diese Definitiou del W»item nicht so nnaebeucrlich.
als obige von Fuchs nud ulo^.x. Aber die Enlstcbuug
des Wortcö ist wobl eiue viel n ä b c r licgeure. da
Klampus cbcr dentschcr, Al'slamniung >st. I m Niid^r-
deutschen haben wir eine A>'a!ogie, tX'it gebraucht
man ^Kranlmbekci" für Timel. lv's!>u>, k>i>l>»>l>n
heißt Nlin, im Althochdeutschen soviel als «mil Krallen
zerrciöln. nud liuxn — jin?m<' — sio îuc — hli^l
Buhe. Gespenst, Tenfel. woher w.Nnsche'nlich anch
der in Deutschland übliche Name „'^ühemanu" , d. i .
schwarzer Manu, kommt. Auch im Italienisch.n hciöl
(ii-umnu Äralle, ^laue. Es wäre also Krampus so
viel als Kralllüteufel. nnd in alten Zeiten wnroc j.>
bekanntlich der Teufel mit Krall.» aba/bület. Hält
mnn sich au d,n S inn . >n wlchem Krampns ge-
braucht wiro, so fiudet mall bei dell Slovene»» ri<
Vcztichnnng l'iü k< Î j, 5lralle, Klaue, dem Krallen-
Tenfcl eiüft'rschend; denn ,,'1'arll". wie mau in Oester-
reich neben Ärampns anch s.igl, dürste das s»i»!l«Ij
stiu. fehleres ist. wie dem fcuilletonlstischell Etymo-
logen oder clymologischen Fellilletonisten von kompc-
lei'ier Seite berichtet wurde, in 5lr.iin gebrälichlicher
^ilö Krampns.

Aber, ich >v>ll dicse Ko»l'ektnren »i.it wciter ans-
rchnen, meine schönen ^serim-.en; Ibuen ;n i'iel'e
will ick mich einem Gegenstände zuwenden, bei dem
Sie mehr l'slheiligt sind nnd an dem Sie mehr I n -
tercsse baben. Sie baben ja auch nicht Zcit. si,i'
n,it solchem tcockeneu Klan, zn bcfass»,, lobqllich bösc
Znna/n behaupte», daß Ihneu daö allbochbculschl
Krima» nicht frcmo sei); heun Sic habcu jeßt zu vic>

niil reu Voibficilungeu zn Weibn.'chten zu tbun. I «
dcs weibliche Familicua^it^Iicd ist jeyt em sî beusach
vcrsicg'llcs Gehelinuiß. c'as zn enislegeln dem Mailuc,
d.r das Glück hat. Gatte und Vaicr zu seiu. viel
Geld kostel; denu was im Gcheimcu gesponnen wild.
i»!,ß er t'Us sriuün Säckel bestrcllcn. louunl eci an
oic Sonuc. Zn W>ih»achl.n muß I>ccl i>i„cn ül>cr-
fii'isslgc Ausgaben zll macheu. nno Oc".)ss.l>V' Falill
vurch Sciila »no El'aryl'diö war nicht >o g.fahrvoll,
als jetzt eiu Gaug durch die Mode-. Lp ic l - nud
Kurzwaicillandlungol ist. Dasür belohne» ihu allch
nner!v>nleic Poilinonaicö, gcslickic Äueilascheu. Zi»
g.illsnstauosr. Ruhcllssen :c., die l>urch d<c eig'lihan'
eige Anferligu"g dcr schönen Gel'eriuueu eiuc höl),re.
poclische We he erhallen. Daß dabei anch manche Fäl-
schung nnlerläusl. uud der Veschcnkle das niedllchl
gedickte Zigaricuetui schwäliuclisch an dic '̂ippcu
?lückt. las ihm die Geliebte Tags zuvor i„ irgend
einem Galcü'telielai'en gckanfl. stall es s.lbst zu f.r-
ü'a/u. liegt auf dcr Haud. WaS schadet's? Es lomiul
dabei, wie bei so Vlclcm im ^bc» , nur auf die I I -
lul^ou an. Dil Pocsi,. dic l» der Frelidc des wcchscl-
ftiiigcn Ocbcnc! lind Emofangeuö liegt, wird dadurch
»icht bceiitlächligt.

I n mclk.'nlilcr uud iudllstriellcr ^cziehuug isi
?ie Veihnachls^c t eine dcr wichligsteil im Jahre und
eiu Wick in c>e alißcrorocntlich bercichcrlen ,̂'a^er von
Mode- nilt' Galautslieuwarcu. auf dic hochama/sta-
pclleu Spiels,.chcn. anf die M>»gc von Taud. dcr
iu diese,» Tags», dcu» lanflilstigeu Publikum dargebo-
ten wird. ist Vcwlis genug, welche Hoffmmgcu vou
Seite dcr Vcrläufcr au diese Zeit geküüpft werden.

Ner da vielleicht in. Geheimen eineu kleinen Aerger
darüi'er verspürt, daß il)>» rit Sille dcs Peschenkcns
zu allcrlci Geldansgabln verleitet, der nnig sich mit
oem Bewußiscin trösten, daß er Handel, Industrie
»nd Gewerbe auf außerordcutl chem Wege fördern
b>Ift uud duich dcn .ssalif eiucs nicht gerade nolh-
n'sudigeu G schcnkes beivirkt, daß der Kaufman» ein
O.schafl macht uud irgend ein armer Handwerker, der
den Gegenstand liefe,le, einige Kreuzer Weihnacht?"
grid gewiniit. nm jeineu Kindern ein balb Schock
Nüsse kanf'N zn können.; das ist auch eil» Kreislauf
des êbcu>5 liild eiu Sloffirechscl.

Dcr December brachic uns eiue Freude, die soust
llniner dcr November schon darbot — daö eiste Kon-
cert der pbilhariuouischcu Gesellschaft iu dieser Sai-
sl'il. Dcr Grund, wann» rie Re'lic der mllsilali-
scheu Genüsse, die der philharmonische Verein aü-
jähilich seinln Mitglisder» offerill, so srät eröffnet
wurde, ist i» deu Tiefcu rer Weltgeschichte, iil der
^'tl.'le von Ursache und Wirkung, in der qcl'cimniß-
volleu Polilik dcs Tuilerici'labiints und in den dunk-
len Plans» Napoleons l l l . zn suchen. Den», mit den»
Neujahrsgruß leitete dieser die Vefveinng Italiens ei>',
die lraiirigcn Unistände. wllchc den kurze» blutigt»
Krieg beglcilllcu. veraulaßte» einc Veschlagu.ihulc rcr
Vokalilälen des plnlharinouischcn Vercius nnd die
Mitglieder demselben wur^eu dadlirch das Opfer des
llurrbiillichei, Callsalgcsepes. Eudlich siud aUc Hin-
dsluisst beseitigt (>vas auch schou el,vas früher h<nll
geschcbeu töuns») nud Polihymnia hüt ihie» Thron
in, Rrdoutcngcbäude auigtschlagen. wo i^er», ra
Vok.'I- nnd Iustrnmculal - Konzert st.Mfano. Dc"'



«fl.Hs?
Meister Wohlweid von Fcldkirch. Eö kann lnit Grund
nngenoinmcn werde», ra^ eö in der Ueberzeugung
der Koinlnissio» liegt, daö Verfassnngöwerl a»f histo-
lische Grundlage zn stellen u»d dasselbe »nil gebole-
l»er Nüclsichl auf eic gegenwärtigen Vcrhalinissc wci<
tcr entwickeln zu sollen.

Italieuiscke Staaten.
T u r i n , 12. Dezbr. Die neue Strafprozeßord-

nung lritt mit 1. Mai 1800 in dcn alten uild nenen
Provinzen in Krafl. Ein königliches Dekret larifut
die in den lombardischcn Provinzen zirlulirenden öster-
reichischen Münzen. Äl>6 dcn llenen Provinzen sollen
gegen î0 Senatoren ernannt werden. Der „Offer-
unlove tortonesc" wurde am I . d. M. sequcstrirt. Ad-
uolat Galvaguo ist zum AppcIi<itionSgcrichteöprasiden-
ten in Breccia ernannt. Am 11. entgleiste ci»c ^o-
komolive nuf dcr Novarabahn. Schnceverwebungen
komme» auch auf de» ilalicnischen Bahnen häufig vor.

Frankreich.
P a r i s , 11 . Dczcmbcr. Die heuligen dalboffi-

zi l l i tn Bläl icr bcschäfügcn sich sämmllich. wir auf
Kommando, mit dm Einheitöbestrebungen in Deutsch-
Kind. Sie sprechen sich zu Gunsten dcr Vemnbungen
der kleinen Staaten auö. — Wie der ^Moniteur"
deute meldet. 1st der Frcgaltenkapilän a. D , . Graf
Nayneval, zum zweiten Kammerhcrr» des Prinze»
Napoleon uno der Piiiizessn, Elotiloe ernaum wo,«
dcn. — An StcUe des ^ontreadinilalS Iur icn dc la
Gl^vicre iiberilimint der Kontreadnliral Pnrio das
^'Uerkommando im Evollltiou^geschwadcr. — Die?!la»
dcn,ic der Ioschrifle» hat an Karl Rillerö Stelle dc»
Grafen Borghisi, bi^blrigen KorrespondelUe» i» S a n
Marino, zllin an^wärtigen M>lgl,lde erna»nt, — Die
«Union dc V a r " , vo» derselbe» Tendenz wie der
»'ilmi dc la Nellgion". ist w.ge» einer fallchen Nach-
lichl über l i»r Nclhafiuug zn llli F,-. Slrafe ve.»r-
lheüt worden. — I n lcr hier mcheimnve» „Gaze,le
dn Nord" hat sich em 3i,sse. Namens Peler Armatoff,
nder das Schillerfest vcrn^hinen lasse» und unter A>"
drrn, anch gesagt: «dcr g roß . «»lc. ehrliche Schiller
dabe verdient, i» ti»er blsseien N' i i io», als i» der
deutsche» ^vermuthlich lMter dc» Baschkiren) gebore»
worden zu sei»." Die „Pariser Z ta . " f ragt, >va^
d>r „ H a ; . »„ Nord" wol'I d<iz» sags» winds, w.n»
sle sags» wl'llts. Peter Armai^ff sei v^llk^mnien wi'ü-
^ ' i i . l» ŝi> rnssischen Nation ^el'M'sn worden zn sein.
^ G^'l i^i ldi yat in der il).» j ' ^ t ^ew^rdeneil Mui ' ! ' -
i " l sich „»it einer jn»^cn. schönen Dame vermalt.

Progsnn,,,, tliiiss,,» »vir lliisen» Vl<fl,ll z l ' l i r», rs lv>ir
NUt Gcsch!N<icr >,»d Umsicht zlis.iilunsnglllrlN uxo zlil'llc
folgende Nnmnnrn : Oxvelture ,^l ^iiiny Vlao" von
M e n d e lö s ö h n - V a r t y o l d y ' „oic Tycilona.
der Oldc" Gedicht uon S c h i l l e r , loiln'c'nivl ucm
J o s e f H a y d n ; »Sonncüanf^ang". Mä»nerch^r
von F e r d . H i l l e r ; ^Pha„tasic" für das Pla»o,
uon S l e p l ) . H e l l e r ; «die Wasserrose". Ve la l .
ldor von V. G a d e . Gedicht von E. G e i l ' c I ; ^ i e -
dcsivl'chl" ^ied für '^as!. uon ')l n t. N e do i>, d . G^<
>̂cht von ^'. I ß l e i d ; «rcr frohc Wandelömann".

Mlam,eichor von M e n d l I ö s o l ) n < V a r l h o l d y.
Gedicht von E i c h e n d o r s f ; «Marsch nno Chor"
nils >,Ta»»l)änsei". von R l c h a r d W a g n e r .

Ein Vlicl auf die Nannn ecr Kom^oiiij'ttn g<-
l'ügl, dar^Nl 'un, daß dcr ncncren modernen Musik
v0l>vl,,ieiii> ^eyüldigt wir l ' .

Was ,mn den Vorlrag der einzelnen Picken br-
^lisst. jo können wir nnö nicht anders als a»crkcn-
llend axosprechen. Die Olwi ' t t l l ic glng so präzise, als
es mit den K'äflcn des Orchesters möglich war. °Kon
dcn dliocn Männcrchören gefifl der erste. „Sonnen-
" l i f ga l i q . " ivelügN', wcl l daö Te iüp l ' st i taö zll lang-

sam ,,nd der V o r t r a g nicl,t lcdyaft sse»,>g w a r . auch

dlr Nl iyü'nincl ^ll msing m.nkirt i r i ü d e - ) ^ s i i i j^rach rer

zweile. „per fiohe Wal lder i l l l ' a»»" , nm so mchr an.

^r wllroe wirklich recht lräslig und m>t Wä'ime ge-
^»gcn lind nlüßtc wiederlioll werden. Dcr ^ o l a l -
^ ) " .die stille Wasselrosl". von N. Gade. ist cine
^' tnoosmon. die dnrch ikre Tiefe nno Originali lci l
" " ^ aui>erords»llich inleressiile; sie wlirde recht gut
" " g l ' . v ^ i , . n»d wir l'ln>lrk,sn mil Veraxngen. daß
^'^rmischll(5l'0l >uue liichligc Nräfie g'won»c». wu^ci

^' »üü der Wunsch a»f!'lls!i, de,nnachsl cininal ein
kölsches Oratorium 5" hören. Die „Pkanl. 'sic" fiir
^ ' s Piano q.->l' unö Gelegeoheit. linen vorlreff,ich.n
^l^nisls,, ke.inen zn Icri's». »Die Theiln»^ dcr Erde«.
" ? " I . Hayd». war f»'.' u»^ eine N o v t ä ! . Hr. Net'.
"''c> sang sie mil oem richli^cü V >>'lä„d!,i^ sei„e
schrie Vari lonl lül 'ml alier schien l'ei einige» Sie len d^r
vvm H^mpoinsten Ulrlanglc» Tiefs nicht ganz gercchl
werden zu können. DaS vom Herrn Nedoc'd ko„,-
vonirts und von ihm seü'sl voi-glir.i^ue '̂ieo ^Lis-
^öir '^ . i ) ! " ernllle rsill'llä'sn Beifall u,id ivnrde sliir«
"lisch «Ii, <.!> (̂, »ell'Ngt. Der Mais.l, n»o Cl>or nuö
"^an! , l ia»s l i " von R. Wag,<er bildete de» efsVlivol'
^ " Schluß, und Wa^nl-r',» Musik ist j>' glelchs,ini ^<--
sHriel's,,. um Esstkt :> <<n«t !.»>-!.>< ^ll ln.ni'cn.

Sie l'l die Tochler ein.ö »I'imaligli ' lombardschc»
Flüchilinyö, dcr ei»e Vi l la am ^m. isee dcwohnl.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , Dap Prinz Christian, der de-

signirte Thronfolger, die lzruliinnng zn,n Gonvernenr
uon Holstein al'gclrhnl. ist <-i»c M g e oer großen Auf-
rrgnng. welche d,esc Eri l lnunog l» dcr rlderoa'nischln
Parlei yeroorgsrnfril halle. S o gern diese Partei
Holstein von Däncmmt gänzlich gelrennt sel'l» n'öchls,
so wenig kann sie den Grocinlrn v,Magen. 0a>i Hol -
stein, so lange dcr Grsail.^ütaal sj'stirt. eine al'gejon-
dctte. scllistsläiidi^e Regicruilg uno Vclw.Ulnn,, erhall.
Dazil kommt noch. daß Pnuz Eylisl iau, lmgeachlet
er der Einzige von all-u GiNlMmrger Prlnzc» wai .
der im Iay le l8^i8 auf oa^lschcr Seitc st.iud uud
seiidcm inimer Ileycn l'liel', dcr eiocidäuischen Pr,sst.
die ihn alü cincn verkappten Schlcswig-Holsllilur o<<
nunz!r l , ein Torn im Aiige ist. Ol 'wol ' l unn dcl
Prinz auch in Holstein mä't gerade litlicl't ist, sc
würoe man doch dori r.nnil nicht uilzufriedcll sein.
woin d^o Hcrzo^hnin nicht in altcn Vezichuiigen Vl'il
Kopenhag.il abhängig waie u»o von dort auö reglcil
würde.

Da man die Enllnssn»,, des Hall'sche» Mimst. .
r,umö hauplsächllch den, Eu'si'isse 0lr Giäsin Danner
Schuld gldi, su tallchle» umülllch auch in der Prcssc
wieder »mc Mengc ^lu^riff^ g l^ '» vie Gräfin aus;
»alucui l l^ schlage», dlV au, dc» Gcschmuck drr uuleru
«l.'sstn l'lrechlulen Vlälter tiocn tuner» Ton gegcn
die Giafi» a». Uilicr Anderm w,rd gesagt, daü,l»e
Entrüstung «deö gyilzc» wcililich'» GcschlcchiS" gegen
die Dauüer herrsche, wei l . seitdem sic ^ur Hcrr>chafl
^ela»>>l sei, Persoue». u.,llche dcr jchöneu Hälfle dcs
M^lsli'lugrschlecht.o l»»gel>öre», »!lU!al>Z zu >l»lr >i!N'
oieuz dei», ^öulgr ^ugcl^sft» luci l ln. wael liner Her«
aluvürdignng dc>z ganzc» Geschlechts gleichkomme. Die
'U»g.U's, laß Da imn zli lclner 'Ano>e»z zugelassen
wt'N'e», ist vc'lllonlllien rlchügi der 5tö»i^ hat oiescr
z.N'ts» Fnisorge der Grafi,! lieieilö auch »»au^eu
Spaß zu oauten grhal)!. So kon znm V. vor eiwa
einem Jahre cl,,e in!,gc hi,l'sche Dame aus deu Her«
zog>m"nner» uno l'rgekrlc Auoicuzj vom dirilstlylirudlU
Alj l l lantci l ; mit Ruslsicht aus >hr Geschlicht a d - n»o
an oie Grafi l l Dauu.r verwies«n. faßle sie den kühnen
EnlIHluß, lhr la»geö H.,.,r dcr Scheue orelozugclic»,
und l>nn einige Tagc o.ir.uis in luännlichcr iNcicung
ill dcn Hof. I h r ^»juchen nm 'ilnoienz s>>nd oi.ß-
mal soiortlgc VcwlUi^uug ' im '̂ause der Unlcir lduug
gal) sie a lsdaun sich dem Könige a ls Masche» zu cr»
reüülli, dcr t>s,l>l .nlch. <ijs er trs'oyr, weiches Opsrr
s,s arl'iachl. l ü l i Z l i l l l , , zll ll>,li z„ l l la l lg, , , . Killt» yl'iz.
lichci» bliche» iylc Bil ie ,,<'Utl,>!!ngt<>.

Vermischte stachrichten.
«aibach. Am 2. b. M. star!) in Bischer im

7U. Lll,e»^jal>rc Ül 'kaü S c h n ü n i k . ein M a n n , der
eine Nelhc von Ia lnen eiuc ulibesoldele Magistrats-
stcUr in ^ail'ach l>»lle,dl!e uud in d,eser Eigeusch.ift
sily mancherlei Verdienste um die Stadt euvarl ' , l'e»
»ondero, wic caö »Zllur. V l a l l " vom Iadre I t i ^ ^
sagt. bei den sl.idische» Galilei, . sowie für c>c Mo-
raslentsunipsuüg lhatig ivar. Er lvuidc an, 2. D c
zemder N ^ ^ uiil ocr miltlcrci, Z,v«l - EhleliiuedalUe
am Bande d^korin.

— Uel er dic schwimmende Batterien schreibt
die „ M i l i i ä r - Z e i l n ü g " :

I n dcn l)cwen jüngsten Kriegen, dcm orienla»
!,schen und dein italienischen, wo es sich darum Han-
delle, durch e,n Zusammenwirke» vo» Armee lind
Hloil l ' . uanicuilich l'cim Anglisfe auf F.stuugen. ŝ roßc
u»d ll!lscheloen?c Rciullale schnell herlieizllfuhlen,
sino die Marinen der g>oßr» Scrmächlr um dir i
blassn voil Fahrzeugen lierci.lierl worden, von denen
^ivei zwar l̂ erell!? »richer, wru» auch iu anderer
Wcisc vorbanden >uaren. d,e drillc «der gan^ neu
und l'io jel)t »»r d<r französiichcn Marine t lgrul l 'üm-
lich ist. D l ' b si'>o dic Damvil.moneuooot.' lind z,vci
Arlen schwimmcüdcr Va l le r l ,n , l)e>de gepanzert, in
>h,er Hlo»strnkl,o» jedoch wcse„llich verschieden. Wäh-
reno ric slue», im Krimlriegc ctt'^in uuo zur Ve-
schußung von Kindlir» ver i randl , schwcre vieicck>gr,
mit slchzc,! Gcichüpr» vom schwersten Kalil'er arm!l,e
ÄriegSlnaschilieu sint'. erscheinen ei- liuoeril, die zta-
üonlül'oote, alö luinzigr. nlir mit emem gezogeucn

Zwölf - Pinuc'sr l ' f lr^ffnslf Fabrzeugr. c>!<>. zur Ope-
ration auf FlüsilN und ^aüdseen l'estimilll. sich i»
üderrascheud kurzer Zeit auoeincindernehme», wieder
;»>>mme»sehtli und l'elirl'ige Sirecken e>uf Schiffen,
Eisenl'ahnen odel Wagen iraüsoorlire» lassen,

Den Nuhm der Elfinduug beider Arten der
schwimmenden Vatterien vinlxzirt die französische Presse
l'em Kaiser Napoleon l l l . Iüwieweil derselbe dri der
Koi'stüil l ion der sinen Art sick bellie'li^te, lind öl»
c>ie Idee dazu vom Äaisel aUcin ausging. lassen wir
dahinge^elll sein; jedenfalls ist nl'er d,e lindere Art
dcr schwimmeudcn Vallerieu keine k.usllliche Eisiu-
dl i»g, soildern höchstens sine Nachahmung bereits
fiuher vorhandener Modelle, b,c uach dem ^e^eiuvär'
ligen Slandpnnklc der S<1>!fföl'.,ufll»df und yl i l i l ieri t
modifizirl worden, und aus dem oon'gen I>chr!)nn-
dl'te »lammen. Dort sel»»» w r die sel wimnienden
Vatterien 1782 in al)»lieder Weis, wie neuerdings
I'si ^üil'Usil zum Aü^ f f , - dcr Fesinng<?werke von
Giliraltar ausllcien. 'Al'g's,hen von der Schraube
nild dcn lollssnleln Dimennonen, l'atten sie die Ge-
stall lind Eiullchlung dcr sogenannten Napolcon'jchcn
Erf indung, und Gibraltar wurde vor der furchtl'alen
Zerstörungskraft dieser Kiicgsluns^iüc»« nur durch deu
lll l^cn Einfal l eines dentsche» Na^elschmid^, Namens
Schwä»ke,,liek, der in dcr engliscken Artillerie dieute,
erreltet n»d den En^ländsl» erhalten.

Vereilö drci Zahrc war die Festung zn l,'a>,de
nnc> zu Wass.r von lcn flau^ösisch-sranischen Slrc i t ' '
kläfle» eingeschll'ss''». Unter dir großailigsn nnd lang-
^anernlen Vorbereilungen. die man zur Erstürmung
der nur von dici Bataillonen, aber mit desto gröberer

! Tapscrleil ver,heidig>en zelsenfeste t raf , zäl'lie auch
dic Koustüiklio» vo» zelm sci'wilnmendln V^tterien,
die mit bombenfestem Verdeck veiseben und an llnen
Seitcnwäüdcn durch rie siunreielsten Plindagen gegen
c>a5 Eiudlingei! vo» Kugel» uno Vombrn gesichert
wa7c». Jede dieser s^irnnmsnden '^allelien fübrle
v>erzig Geschüi)c des schwersl.» K>,lib,rS. »nd man
l'sabsichligle lurch die Ko^zenlratio» ihr,r Oeichossc
ans «inen Pnnkl bald eine ga»gbare vreschc l ^en
ii»!' dauu ulm S tu rm schreite» zn könoen. Nach der
Ankunft des zum Oberdcfel'lsl'abfl dcr '^sla^erun^s»
armre crnannleil Marscl'allö E n l l o » . am 11 I i , » i
1782, belief sich die Siär le t er M i n ten 32,00l)
Manu. Eine Flolle vo» 84 großcn Sch'ffcn. aubcr
den schwimmenden Batterien, n»f die gan^ Europa
seine Blicke n»il Slauneu und Bestülzung richlete.
schloß Gibraltar von der Seesrite ein, (öchl . i o lg l )

Nrucstc Nachnchten nnd Telegramme.
« P a r i s , I.'i. Dez, Der «Mouiteur* mi-ldel. sc,L

c>t! f. f. Vl'isck.'flsr Fmss '̂. M'Xeruich geflsl» den,
Ka,sei sciue Bealallblguu^^schrsibeu iil'srreici't babe.
Der ^i'irst l>abe Name,,s semer Regierung den W»»sch
»ach fteiiüdschafllichru Be^rh»ngen ;u Fsankieich kuud.
gcgebeu uno eer Kaiser hiernuf Folgenoes erwiederl -

^Ick he^e sie f.ftc Hoffonng. daß die so glück-
lich zwischeu dem Kaiser vo» O,st.r»eich u»l> mir wie-
der bergtsttlllt» Beziehungen durch die allfinerksam,
Prüfung der Inter, ssen beider Bänder nur noch srennd.
schnfllicher sich gestalten könilsn. S ' i ldem ich den
Kaiscr keiluell qell lüt habe. l^gc iäi ine'n.rseils gro-
sien Werth anf seme rcrsoxlichc Freundschnil. Unser
persöuÜchlS Einvernehmen »virc»; ich ;,v<,fie »icht pa>.
an. dnrch die Wahl eineS Nep!eiss„ta,'t '». be.'scn
Peisönlichkeil ,vobl belan»l ist und die so viel An»
ipiüch auf mem Vl-ilraue» »nd mciüe Achtung besit.l,
nur noch erleichtsN n'eii>!„."

Priuz I ,romc ist liklierdmgS vo» einer l 'nn^sn.
entziindling befalle» worden,' gestern Abends fiöölc
sein Zustand viel Vesorgniß cin.

Ehealcr in saibach.
H e u t e , Samstag. znm Volldeile d,S Hell»

Anton Majetli:
Der Löwe „on 'Nurdistnll

odrr

Die Nefreiunss Jerusalems,
Nomantischeö ^chansricl i» sünf Ms» , „ach Walttr
Scoit'ö „Talisman" bcarbeoet. von Josef glciycrru

u. Au fsc „ derg.
M o r g r i l , Sounlag:

„Der Vauer alö M i l l i o n ä r " ,
Zauberspiel in 8 Allen, von Raimund.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

»^— ^ ^ » ^nriscs ^inis«

H .. ^ " „ , ^2<>.i.7 - 2 . 7 ., 0. ,„i,<s„„. ^ « ,

,n . ., ,l Uhr Mn^. -t.l> <;? - ^ - 2 <«l. >V, s<i,wach ttl.bl ^
>i .. l',,ch,,, 3>)N.4,5 ^ 2 « .. W, schwach l>.,vYttl ft«,

0 .. ?.'^^ ^ 2 0 . «:l - 4 . l , „ V>'. schw.ch 0 , . ^ ?/'

Druck und Vcrlag von I<l»,äz v Kle«n,n.«',,s ^ ^- Bnmbery in ^aibach. — Verantwortlicher Rcsal : l l l r7^?VnI^?r«^ ^



Börsenbericht
«us de», Ildcudl'latte der östcrr. lais. Men, ! Zlilunq

Wien, 1Ü. Dc^ml'lV. Mittags 1 Ubr.
Die EtimüUi»^ günstig , das Glschäft nicht l'hne kcbcn. sür

Cffclte durchgchcndö eine a,,lte 3cüdlnz, dicKuisc fcst u»0 höher.
A»! Schlüsse rourlcil (5sscltc theilwcisc, ohüc l'csciidsrcu Gl i i i id.
durch Rral sirilngni ctwas mattrr. doch trat bald wicbrr sine
bcffll't TeiidlNj ei». — Dev scn »orhandcn. staucs.

Deffentliche Schuld.
^ des S'timtcs.

(«lid Warf
I n östcrr. Währuiiq z„ 5° / , für «0N 70 ^- 7>'.5<)
Aus d. National-Äi,! .^!, , ,» . 1 " / . fiir !<)i> ft. « ».80 51 —
Vom Jahre l 8 5 l . Scr. I!, ̂ i ' , ' / . l " r l<>« ft. —.— — . -
Metalliq»cs zi: l>"/« sin.^<» ft. 74..">» 7^.70

delto z u i ' / . ' / o „ < W . sjss!i.> ,!<;,.>»
mit Verlos, u. I . 1534 f. lNO fi. I t t i i .— I 7 0 —

^ l«3<» „ «<»U „ <!i^.5U >,is» —
„ 1854 , U!U „ l l 5 7ä 1 1 ' , , —

<lomo'N«ntensch,!ne zu 42 I.. »U8tr. 1?.2ä 17Ü0

I i . der Grönländer.
Grundentlastnngs > Obligationen

v. Ni td . Oestcrr. z. 5°/«. für 100 ,1, 92 — i'.'i,—
., Ungar» . . . , 5 ' / , , , l«tt , 7.'» 50 7 ' l . . -
„ T,»l. Ba,«,t. Kroat. ». Slav, ,u 5° / . f, l N0 st, 72 s>0 7 ,̂s>0
„ Galizil» . . zu s>°/, für «00 ft. ?,>.— 7.>ü<1
„ >cr Bufmuina „ 5"/« ., l0U , 72,.'<0 7-l ^ -
, Sicl ' .nl i l lgc» „ 5° / , „ l<»«> „ 7.i,— 7^,7)0
„ and. Krl,'iliä»der „ 5°/^ „ l«<> „ l:»l,— l)4,—

.-». >?r ^s'.l^s,!»^s-K!a»ftl l«!l7zn s»°/, f. «NO fl. —.— - .—
«. Bciirt. ?!ül,'l).u v, I . 1>̂ 5!> „ .. „ „ »2.50 82 75

Attic«
dec Nationalbaxk pr, S t N!^.— N14 —
>. Kredit-^lin'lalt sür Handll „ . Gcwcrbc z»

200 , l . ö W . pr. S t 2.'», !0 2l.) III?
>. u.«öst. (^<f»,'!»Pt.^^sellschaft ^,! 5i»0 ft. C M . 5!»0 — 5<)i —
>. ,Nais sscrd -N»,dl'. !<»,»!> ,1. ( , M , N . S>. ll>l^) - ll>:»5,—
d. St.'atS.'Eistnl' -G.jVllschast z» '^00 ft, (5i><.

odsr.^ttU Fr. vr. S t , . !i!^0,— 280 5«
d. ,'tais. <z!is.ib.th-Äah» z» 200 ft ^ i ' ^ , »ut

140 fl,(70'/,).^iü^ihll,»^ pr, S t , , . l ? l , — l7!».')l>
b slid nmdlcmsch, V.rbindb. !i<»0 ,^.(5'^.p, S l , l^.'l .'><» l4! l 7.'i
d, Tl,lisll 'ah»jli 200 ft. (5M. ,»it «00 >>. (5,0'/«>

üi»jal,I»ug pr. S t !<>.',.— l t t . i ,—
d. si»!, Gtaats-, ll,'n>b.-vc»lt. »iid (5.>,tral'ital.

>^s,,ll', j!> 20!» ft. d, W . »lit «>,' si. (^0'/«)
lliuza!,!. »t,,c ̂ r, S t >«',!.— l<!2,—

>. Ora^..<töl1^ch<r (?,ftllbahn n»d Vcrgbau-Wc«
s.llsH. jn 20!» si. ö. W t l 2 — l l» l .—

d, »st, Donau-Da»!vlschiss-ß^ftüschast z>l
500 ,1. C M . pr. S t «5«,— /N>0.^

>. ö,ierr. l!!o>)d in Triest z» .',<)!) ss. <5M. . . 2^0.— 33.',.—
d. Wicnn- Damp,,,!. '<>l!l.-<'>»ls, n> ,̂ >!» ft.(fM. 35ä.— I«0,—

>rr «'.jährigzu.i''/« ss'r lOO ft. . . ,01..'»N 102,—
^iatioiialbailf !0j'il>li>i ^,! 5 ' / , si,r l l !0 ft. . «!»!,— Utt 5»

»n,f (äOi. Vlllösbar .̂ !l ,'>"/, für < 00 ft. . l»4.— U4,ö<)
der Nat!l,'üalba>ls l2n»,'»atlich ^» .'»"/. für l 00 ft, W<>. — . -

«uföst. Währimg »e>li?«>'a,z,i ü'/«si>r i00ss. l!0,^.'» l!0 50

Vose
der .ssredit'Anstalt sür Handcl und Gewerbe

zu «00 ft. öftcrr. Währu»^ pr. S t . . . 105.50 405,75
„ D«»»i»-D<nn^fschissiahrt-Gesellschaft z»

^ii 100 ft. C . M . pr S t « 0 4 . — l<)i,H<)
„ Stabtgc,ncinde O s t l i z a 4 0 ft. ö. W . . . 3 " . — 38.50

Üfterhäzy M 4N st. ( 5 M . pr, S t , . . . — . - —.—
S a l m ^ w „ „ „ , . . . 4>,Ü0 ̂ 2 , —
^ a l f f y „ ^l) „ „ >, „ . . . 3 8 . — 3« ,50
C l a r y „ ^ I ., « « « . . . 37 .60 38 —
S t . Gc iw ia „ 40 „ ., „ „ . . . : l 8 . — 38 5l>
Wlüdisch^räz „ 20 ^ „ 2 3 . — 2 1 5«
Waldf te i i , „ 20 „ ., „ „ . . . 27..'»0 l^8,—
»lc^levich ., 1<> „ ^ ^ „ , . , <5. ' '0 <5.?5

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k öffcntllcheu Börse in ^ü ieu

am 1<». Dszl>ml)er 18.^9.
Effekten.

5°/, Mclalliqucs . . . .' 7475 ö, W,
5'/« National ^<!,lrht» 8«,40 ü, W
V.n!!astis» l)15. ü. W
Krcditasticn 2>«,70 ü. W.

Wechsel.
Au.lsbnrg l«57>> ö W.
London «22.75 ü. W.
K. f. Münz Tüsats» 5.78 ö. W.

U. k. Lottvziehuug.
I n T r i e f t am >4. Dczembcr l85»9:

57. 53 4 24. ^«
Die nächste Ziehung ,vird in Tnest am 24.

Dezember ld>59 abgehalten werden.

F r e »ll d e l l Ä « » z e i s t e.
De» l5. December l8äl).

Hi'. Giaf Er.i»e?illc, t, t Fl'!di!!<n1chall.Lieut^»a»t,
vc», HllNi?!>'üls — l),'. '^,iro» ?l^s^ltl'r» , k k, Hälii-

iiii'i'el', von Gi'Nj, — Hr. Ulln'ch, Eisenwstks-Dil-ektor
>)on Iauelbuig. — Hr. Treumaiin, Hopfenhändler
von Wien.

Ver;eich«iß der hier Verstorbenen.
Dcn 8. D e z e m b e r 1859.

Dem Jakob Huber. Tischler, sein Kind Leopold,
alt 3 Wochen, in der ssapnzlner' Vorstadt Nr. 3, an
Fraisen.

Den 9. Hr. Iahann Slerjanz. Haus« und Nea>
lilälliü'csi^cr in Npmatl), alt 37 Jahre, in der S t .
Peters »Vorstadt Nr. 68 , am Schlrimschlage.

Den 10. Florian Pmschen. Grcißlcr. alt 72
Jahre, in dcr Star t Nr. N)4. und — dem Jakob
Frrgr l , Mehlhändler, seine Gattin Apollonia, alt 27
Jahre, in drr Stadt Nr. 308, beide an der Lun»
gcnlähmuna,.

Dcn 12. Franziska Kapra, Schlossersluitwe. alt
3l) Jahre, in der Stadt Nr. I l l , an der loollgcn
Lullgensucht.

Den 14. Hr. Thomas TkaddäuS Puntigam, pens,
k. k. Hauptzollamtö'Official, alt 72 Jahre, in der
Polana> Vorstadt Nr. 27 . am wiedtltwllcn Schlag»
ftlissc. — M^lhias Srezho^na, Ta^lölmer. alt 49
Jahre, im Zivilspital Nr. 1, an dcr Lnngcnlahmnna..

Den 16. Dem Simon Pczlimk. Salt ing,sl l len,
sein Kind männlichen Gcschlcchles. alt 6 Minuten,
notlia/tanft, in der Hrapcczly« Vorstadt Nr. 36 . an
i.'cbcüöschwäche. — Dcm Simon Pezl'nil. Sntllcr«
Hcseüen, seine Gatlin Marliarelba, alt 3(1 Jahre,
in dcr Hiadcczky«Lorstadt Nr. 3l>, mi der Gehirn»
läl'mnnq.

N a ch st e h e u d e
wünschen zum ncuen Jahre s t̂zttsD allen Ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Sca.cn
von Gott dem Geber alles Guten und haben sich durch ^ösuna, dcr Ncujalirs-Villttc für die Armen von

allen sonst üblichen Neujahrswünschen losgesagt.
Amllevl'una.. Dn- mit Stcvuchs» l'foichüftcü s'al'c,l sich dii'ch Nl'üahnil l'csl,'»dsr>'r (frlaßlartcü auch von dt» Glüchlvi lN-

^ ^ > . ^)r. ,),l^0^cl) ^ui i^ l rvi, ^»jc^n-l)^'! , r. t!.
Fil:an,^racl).

* F<'. Paulioe rcn Kalten>'̂ q»'r, a^oi'tie P^nc^atz.
— Fr. Ka>I)̂ r>„>i N.it'anil.'Nzt, , WitN'»:.
— H,'. Ioscf s^dainl.'ozl'l, La„deögcrichi!>> .>th ii> Trieft,

saniilit Famili''.
— ,) Wcoz»'! Feichc,'»^!', ssüniüjiach nud Di-esto,-,

s<i,n!nt Söhnen,
— Fr. A„»H Feichci'i^'s, s,<'b. Si,u>, s^nnnt Töchter»

i» Gi os,. B('c5k,!ek.
* Fr. Wiäf,,, von Scubcob^rg.
.̂ ,> EmiliV voi, Wlü^icich,

^ ^ 1 . Ii!lm5 ro» Wlü^dach.
^ „ Albert Tiinkl'!', s^nnni Filin Thi'>'!'i,i n. Faünli^.
* « Johann Kos!.-!', »«llinl', saiüml Fran.
* »> Ial)a,!l> .Ac'ijl.'!-, .i>,„Is>i', sannnt Frau,
— » Leopold (^.ftli», Dl'ka'iacs.Knftia» l» Obei'laib^ch.
— „ Jakob Gcltril», k. k. Zoll^mS-Assisteiit in Tr'est.
'̂  „ Baron Zornberg, sammc Familie.
* Fr. Johanna Lnschcr, samnn Töchteiü.
* Hr. Thomas Soffnrr, k. k. ̂ an». - Kassier in Pension.
* » A. N . Nooer.
* » Vinzenz Za^noff.

(Ferisehunq folgt)

Pränumerations-Einladung.

J u m Schlüsse des Jahres brinqcn wir die Einladung znr Prännmeration auf die „I.2id2cliel XeitllNF." Das Vcstreben derselben, dnrch^ Vcsprc.
chung und Zusammenstellung der wichtigsten politischen Fragen lind Ereignisse den ^eser slcts in den Stand zu sehen, die gegenwärtigen und mmuMchtlichcu
Vorkommnisse des staatlichen und gesellschaftlichen Bebens mit dem'richtigen Verständnis in's Auge fassen zu können wird nicht aufhören, cm eifriges zu sciu. nnd
die stets steigende Zahl dcr Pränumcrantcn licfcrt dcn Vcwcis, dass diest unser Vcstrcbcn gewürdigt wird. Die kolnmerzicllen. industricllcn und landwirthschaftlichcn
Angelegenheiten sowohl als dic vaterländischen Intcrcsjcn finden ihrc rcchtc Würdigung und lräftigc Vertretung, wie es überhaupt dic Redaktion sich zur Aufgabe
gestellt hat. allen gcrcchtcn Anfordcrungcn an ein Provinzblatt nach Nräftcn zu genügen. — Den kirchlichen Angelegenheiten und dem Schulwesen wird fort«
währcnd alle Aufmcrksamkcit gewidmet. — Das F c n i l l c t o n l'ringt Vcricl'tc und Pcsprechnngen. welche mit der Tagcsgcschichtc zusammenhängen. — Aus
dcr Ncichchauptstadt wic aus dcn Hauptstädten dcr benachbarten Kronländcr berichten unscrc Korrcspondcntcn übcr dic ncucstcu dortigen Ereignisse. — Offizielle Tele»
gramme bringen wir f r ü h e r , — Vaterländische Schriftstcllcr werden inständig eingeladen, ihrc Mitwirkung
nicht zu ucrsagen. Wi r bemerken ausdrücklich, dast uns ibrc Arbeiten nicht nur willkommen, sondern auch, dast wir rntsprechcndc Aufsähe angemessen h o n o r i r e n .

Die . M t t e r HU3 ^ l 2 i u / ' welche jcdcn Samstag in cinem balben Vogcn crschcincn und als G r a t i s b e i l a g e d c n l ' . 1'. A b o n n e n t e n dc r
Z c i t u n g verabfolgt wcrdcn, sind für das Wissenschaftliche U n d Vcllctristischc bcstimmt, u,id als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem litcrarischen Nuf
thätig. Aufsähe, wifscnschaftlichc Abhandluugcn. interessante Schilderungen, welche vaterländischc Stoffc behandeln, sind uns vor allen Andern willkommen und
wcrdcn bestens bonorirt. I n dcm, mit i860 l'cgiuncndrn d r i t t c u Iahrgangc wird dcr Abdruck dcr mit dcm von uus ausgcschriebcr.cn Prcisc gckröntcn Mono«
graphic ^das V e r g w e r k I d r i a " uon unscrm ucrdicnstvollcn vatcrländ/schcn Gcschichtsforschcr P. H i h i n g c r , gcschchcn,'und es dürften dadurch die «Vlättcr
aus Krain" für dcn Vatcrlandsfrcund eine besonders interessante Lektüre bieten.

Die Pläumneralion:, - Mngungcn lietreffeud,
machen wir besonders darauf aufmerksam, daß für das Jahr 1860 die Gr,«äßi f tnng im Prcisc sortdaucrt, und zwar:

Gauzjährig »nit Post, unter Kreuzband versandt, . 13 fl. - - kr. öst. N . !
halbjährig dto dto dto . . 7 „ Ntt „ ,. !
ganzjährig im Comptoir untcr Convert . . . . 12 ,. - - ,. „
halbjährig dto dto . . . . <5 ,. - „ ,. ^

! Gauz jäh r i g fü r Laibach, in 's H a u s zugcstcl l t . . . <2 fi. — kr. öst. W.

l halbjährig dto dto dto . . V « — « «
ganzjährig im Comptoir offen II « — ,. 1,
halbjährig dto dto l l « 3 0 ,. ^

Die MnumeMüm5-NelriM unillen jwrlclsrei zuqeslmt̂ t martin.
Vci dicscr Preis-Ermäßigung ist durchaus kcinc Vcschränkulig dcs Umfangs dcr Zeitung cingctrctcn.
Die Jusertions-Gcbühren in das Intclligcnzblatt dcr ,^'aibachcr Zcitl lug" betragen für eine Garmond-Spaltcnzcilc, oder dcn Nanm derselben, fu:

einmalige Einschaltung « kr., für zwcnualigc 8̂ kr. 'uud für dreimalige 10 l'r. öst. M . Z»l dicscn Gebühren sind noch 30 kr. „für Inscrtionsstcmpcl« fur cinc
jedesmalige Einschaltung binzu zu rcchncn. — Inserate bis ,zn 10 Zcllcn kosten 1 fi. 9l) kr. für drci M a l , l fi. ^0 kr. sür zwci Ma l und 90 kr. fur cm Ma l ,
mit Inbegriff des Inscrtionsstempcls. . « < . , . . .

Rückständige Präuumcrations-Beträge nnd Insertions-Gebührcn wollen franko berichtiget wcrdcu.

Laib ach, im Dczcmber ,8!>9. Z0""5 "- Meinmayr sr /cdor Pamder^

7»<<^--' Del bsuligcn Zciiung licgt eine anSfühiliche An^iac drs vo» D r . A . Ia r isch „ I l l u s t r i r t e r fa th . Volkökalender" für 1800 nnd von « I l lus t r i r te r
M^<3k österreichischer Volkökalender« für 1600 bei. worauf lmrcnrch dcsoni'crö hina/wiesen wirl) ,nit dcm Bemerken, tali diese Kalcndcr bci » 3 » » »

v . Itt. lOi«»»,»^»' H V'<.'«l<Z«' N n « n b < ^ ^ in Laibach zu haben sind.


